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WIR FEIERN UNSEREN GLAUBEN

Samstag, 18. Februar 
10.45 Wortgottesdienst im Emilienheim
18.00 Eucharistiefeier
  Legat Franziska und Maurus Lüönd-

Birchler und Jahrzeit Hans und Frieda 
Renggli-Bucher

Sonntag, 19 Februar
10.00 Eucharistiefeier
  Kollekte: Unterstützung für die Renova-

tion der Kirchen im Tessin

Mittwoch, 22. Februar
19.30 Eucharistiefeier mit Ascheausteilung
Jahresgedächtnis Kazimierz Morawicz

Donnerstag, 23. Februar
 9.00 Eucharistiefeier

Samstag, 25. Februar
18.00 Eucharistiefeier
  Legat Emma Keller-Lang und  

Mathilde Crétin

Sonntag, 26. Februar
10.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 28. Februar
10.15 Eucharistiefeier im Alterszentrum  

Hochweid

Donnerstag, 1. März
 9.00 Eucharistiefeier

MITTEILUNGEN

Italienischer Altersnachmittag 
Dienstag, 28. Februar, 14.30 Uhr im Pfarreizentrum

Treffen und Information für die Lektorinnen und 
Lektoren
Mittwoch, 29. Februar, 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum

Turnen im Sitzen
Jeden Donnerstag von 10.10 bis 11.00 Uhr im 
Singsaal

ICH BIN GETAUFT
Durch die Taufe am 5. Februar wurde in die Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen:

Camenzind, Anna Sophia
Tochter von André und Sarah Camenzind
Geboren: 16. September 2011
Wohnhaft Bächlerweg 19, Kilchberg.

WIR GEDENKEN UNSERER TOTEN

Eigenmann, geb. Andermatt, Bertha Frieda
Verwitwet von Eigenmann, August Arnold
Geboren: 13. März 1917
Gestorben: 20. Januar 2012
Beerdigt: 3. Februar 2012
Wohnhaft gewesen: Alters- und Pflegeheim im 
Rebberg, Herrliberg.

WAS LÄUFT IM SOZIALDIENST UND IN DER 
 ALTERSARBEIT? M. GUT BERICHTET

«Zytchratte»:
Die aktiven Freiwilligen halten mir 
die Treue und besuchen ihre Kun-
den regelmässig. Das ist ein wert-
voller Dienst. Zunehmend bekom-
me ich nun aber weitere Anfragen 

von Personen, die Hilfe brauchen, doch melden 
sich keine neuen Freiwilligen bei mir, obwohl ich 
im vergangenen Jahr einige Aufrufe gemacht 
habe. Nichtsdestotrotz tue ich es weiterhin! 
Auch wenn Sie sich unverbindlich erkundigen 
möchten, wie so ein freiwilliger Einsatz funktio-
niert, rufen Sie mich doch bitte an. Sie erreichen 
mich immer am Montag ganztags, Dienstag und 
Mittwoch nachmittags unter der Nr. 044 716 10 99.

Erzähltheater:
Unser Projekt ist in der zweiten Phase. An zehn 
Nachmittagen haben wir uns gegenseitig aus 
unserem Leben erzählt. Es gilt nun, die Geschich-
ten in eine Theaterfassung umzusetzen. Jetzt 
kann ich auch die Daten der Aufführungen be-
kannt geben, nämlich Freitag, 20. April und 
Samstag, 21. April, jeweils um 19.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarreizentrum. Ich werde Sie recht-
zeitig über weitere Details informieren, im Vor-
raum unserer Kirche werden Sie bald auch Flyer 
finden, die über das Projekt Auskunft geben.

Gratulationen:
Letztes Jahr habe ich die Gelegenheit wahrge-
nommen, einigen SeniorInnen (ab 70 Jahren) 
persönlich zum Geburtstag zu gratulieren. Dabei 
haben sich gute Kontakte ergeben. Dieses Jahr 
möchte ich es ein wenig anders gestalten. Ich 
werde alle, die im selben Sternzeichen geboren 
sind, zu einem gemütlichen Nachmittag ins Pfar-
reizentrum einladen. So haben auch sie Gelegen-
heit, neue Kontakte zu knüpfen, und ich lerne 
weitere Leute unserer Kirchgemeinde kennen.

Margrit Gut, Sozialdienst

WELTGEBETSTAG VOM 2. MÄRZ

«Lasst Gerechtigkeit walten.» Das wünschen 
sich die Frauen in Malaysia, die dieses Jahr die 

Liturgie erarbeitet haben. Am ersten Freitag im 
März 2012 beten in rund 170 Ländern Menschen 
für das kostbare Gut der Gerechtigkeit.

Den Weltgebetstag in Kilchberg mit uns zu fei-
ern, dem Ruf nach Gerechtigkeit Gehör zu schen-
ken und der Hoffnung Ausdruck zu geben, dazu 
laden wir Sie alle sehr herzlich ein:
Am Freitag, 2. März 2012, um 18.30 Uhr in der 
katholischen Kirche.

Falls Sie eine Fahrgelegenheit wünschen, mel-
den Sie sich unter der Telefonnummer: 044 715 
56 51.

Für das WGT-Vorbereitungsteam:  
Monika Matter, Linda Gratwohl

AKTION FASTENOPFER   
DER SCHWEIZER KATHOLIKEN

Liebe Pfarreiangehörige

Das kirchliche Hilfswerk der Schweizer Katholi-
ken Fastenopfer macht uns zusammen mit den 
evangelischen und christkatholischen Kirchen in 
der Schweiz dieses Jahr auf das Thema «Mehr 
Gleichberechtigung heisst weniger Hunger» auf-
merksam und möchte mit Ihren Spenden ermuti-
gende Entwicklungsprojekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika unterstützen. Dabei geht es um 
die Verbesserung der politischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen, damit Benachtei-
ligten und Notleidenden ein besserer und sicherer 
Zugang zu Nahrung ermöglicht wird. Es ist unsere 
gemeinsame Überzeugung, dass die Gaben der 
Schöpfung für alle zugänglich sein müssen.

Am Palmsonntag ziehen wir in unserer Pfarrei 
das Fastenopfer ein. Für Ihre Spenden bedanke 
ich mich bei Ihnen recht herzlich. Möge Ihr Ein-
satz und Ihr persönliches Engagement den Ar-
men dieser Welt helfen, in der gemeinsamen 
Überzeugung, dass wir Menschen des Glaubens 
sind und als solche in der Welt wirken wollen.

Ihr Pfarrer A. Chmielak

VORANZEIGE KONZERT 25. MÄRZ

Sie sind herzlich eingeladen zum Konzert am 
Passionssonntag, 25. März, um 17.00 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Elisabeth.
Es werden Werke von Zdenek Folprecht, Gustav 
Mahler, Ravi Shankar und Carl Rütti aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei – Kollekte.

Ursula Emch-Buri, Organistin
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